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Der
Schlager
der
Woche
Jede Woche einen
neuen Schlager! -

Machen auch Sie
einen! Aber blöder
muss er sein als die
echten. Das ist nicht
so leicht.

Tango
Eugen,
Beim träumerischen Mondenschein
Macht sich Dein Einglas doppelt fein,
Ja, wirklich prima!

Man sieht darin die Sterne glüh'n
Berückend,
Und auch der Mond bespiegelt sich darin
Entzückend.

Dein Einglas hat das ganze Firmament
Sich eingeiangen.
Es scheint, als würd' der Himmel Dir an Deiner

Nase hangen.

Ja Eugen,
Beim träumerischen Mondenschein
Macht sich Dein Einglas doppelt fein,
Ja, Wirklich prima! Bruno Bohnensack

Für Töffritter
Wunderschönes Mädchen,
Komm zu mir auf's Rädchen,
Komm zu mir auf's Töff,
Du bist mein Anfangs- und mein Schlusslicht,
Und Du kannst doch meinem Kuss nicht
Dich entziehn.
Wunderschönes Mädchen,
Was dem Faust das Gretchen
War, das weiss ich nicht.
Aber, dass Du mir bist,
Was dem Töff Benzin ist,
Dieses weiss ich wohl.
Du bist mein Anfang und mein Ende,
Wenn ich Dich sehe, ja dann wende
ich das Töff.
Und ich heb Dich auf den Sozi-
Sitz und ich fahr mit Dir so totsi-
sicher durch die Welt. Ru0di

«Das Ziel der Mächte
ist heute in der ganzen Welt, grosse Städte
mit ihrer Bevölkerung zu vernichten.
Dagegen gibt es keine Verteidigungsmöglichkeit.»

Aus der Rede Lord Robert Cecils
an der Völkerbundstagung in Genf.

Zahlen der Abrüstung.
Die Weltfriedensstiftung errechnet aus den

Angaben von 60 Regierungen, dass pro 1930
100 Millionen Dollars mehr für Rüstungen
ausgegeben worden sind, als im Jahre vorher.

Insgesamt wurden 4,158,000,000 Dollars
ausgegeben, also rund 20 Milliarden Franken.

Hiervon entfallen auf Amerika 707 Mil¬

lionen Dollar, auf Russland 579 Millionen,
auf Frankreich 467 Millionen, Grossbritannien

465 Millionen, Italien 248 Millionen,
Deutschland 172 Millionen immer Dollars

Das Militärbudget der Schweiz mit
seinen rund 100 Millionen Franken macht
demnach den zweihundertsten Teil der
Weltrüstungsziffer aus.

Hoover's Zähne.
Der Sammelwut der Amerikaner entgeht

nichts. Selbst die Zähne ihres Präsidenten
sind ihnen Objekt und mit besonderem Stolz
rühmte sich ein Sammler, alle zweiund-
dreissig zu besitzen. Seine Zweifel wurden
erst geweckt, als er von einem seiner
Gewährsleute den dreiunddreissigsten zum Kauf
angeboten bekam. Unrat witternd, brachte
er die Sache vor Gericht und da stellte sich
heraus, dass der Angeklagte mit den Zähnen

des Präsidenten einen schwungvollen
Engros-Handel betrieb. An die tausend Stück
hatte er bereits abgesetzt. Dieser
Bericht mag all jenen Trost spenden, die da

befürchten, die Dummen auf dieser Welt
könnten etwa aussterben. Nur keine Bange.
Solange für einen Weisheitszahn des
Präsidenten 20 Dollars bezahlt werden, ist kein
Grund zu ernster Besorgnis vorhanden.

Die katholische Kirche
verweigert den Nationalsozialisten das

Begräbnis und verbietet jedem ihrer Gläubigen
den Beitritt zur Partei. Mit ein Grund
für diesen radikalen Schritt ist der, dass der
Nationalsozialismus die Bibel ablehnt da
ihre Autoren jüdischen Blutes waren.
Ein vernünftiger Mensch muss das zweimal
lesen, um ganz zu verstehen, aber es ist
schon so. Alles was jüdischen Blutes ist,
mäht das Hackenkreuz ratzekahl weg
Heinrich Heine, Einstein, Jesus Alles
fällt ihrem Uebermenschentum zum Opfer.

Nachwehen des Weltkrieges.
Alles hat seine zwei Seiten, und wenn

man zum Beispiel fragt, was hat der Weltkrieg

genützt, so findet man erst keine
Antwort, Uns in Europa hat er nur geschadet,

auch in Amerika. Aber das ist die Welt
nicht. Ungeheure Völkermassen leben
versklavt in den Kolonien. Ihnen hat der Weltkrieg

genützt. Englands Kolonialmacht ist
gebrochen. Indien gährt. Das ungeheuerliche
geschieht, dass sich englische Minister mit
einem «nackten Heiden» an denselben Tisch
setzen müssen, um zu verhandeln. Die
Teilnahme Gandhis an der Round-Table-
Konferenz in London bedeutet einen
historischen Wendepunkt. Nicht nur für Indien.

Lackierte Locken.
Die neueste Torheit der Pariser Mode sind

lackierte Locken. Ein angesehenes Blatt
schreibt ganz ernsthaft darüber:

«Natürlich sind die lackierten Locken nicht
für den alltäglichen Gebrauch, sondern

nur für besondere Gelegenheiten
bestimmt. Ausserdem werden auch nicht die

eigenen Locken, sondern die aus echtem
Haar angefertigten Locken einer leichten
und schmiegsamen Perücke mit einer dünnen

Lackschicht überzogen, die ihnen die
satt glänzende Erscheinung kandierter
Früchte gibt.»

Dass solch ein Unsinn überhaupt ernst
genommen wird, ist ein Unsinn, der selbst den

Unsinn der lackierten Locken in Schatten
stellt. Mögen die Ehemänner einen
AntiLack-Verein gründen, auf dass sie nicht auch
noch lackiert werden.

Rekordschwachsinn.
Der Mailänder Attilio Lissone hat am

Lido mit einem Dauertanz von 245 Stunden
den bisherigen Tanzrekord eines Amerikaners

um drei Stunden geschlagen. Inzwischen

aber ist bereits ein Deutscher losgetanzt,

der den italienischen Rekord zu
brechen hofft. Nun fragen wir den Mediziner:

Ist eigentlich Schwachsinn ansteckend?

Bei gutem Bier und flotter Unterhaltung
den fröhlichen Abend im

Zürcher Konzert-Cafe Urania
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àeàe Wocke einen
neuen 8ckisgsr! -

Nscken auck 8is
einen! ^.ker blôàer
muss er sein sis àie
eckten. Das ist nient
80 leickt.

Lußeu,
Leim trsumeriscken ivlondensckeiu
ìvlsckt sick Dein Liuglss doppelt !ein,
ds, wirkiick prims!

iVlsn siekt dsria die 8terne glük'n
Lerückend,
Ond suck der lVlond bespiegelt sick dsrîn
Lntzückend.

Dein Linglss bst dss gsnze Lirmsmeut
8icb eingeisngen.
Ls scbeint, sis würd' der Himmel vir sr» Oei-
ner klsse ksngen.

ds Lugen,
Leim trsumeriscbeu iVIondenscbein
ivtscbt 8icb Dein Liuglss doppelt tem,
ds, wirklick prims! kruno Lànsà

kür VLKi-itter
Vt/underscköues iVlsdcbeu,
Komm zu mir sui s Rsdcbeu,
Komm zu mir suis Io!!.
Du Ki8t mein ^n!sug8- und mein 8cb1u8s!ickt,
tdnd Du Ksnu8t dock meinem Xuss nickt
Oick entziekn.
Vi/undersckönes iVisdcken,
Wss dem Lsust dss Oretckeu
Wsr, dss wei88 ick nickt.
^ber, dsss Ou mir bist,
Wss dem 7o!i Lenzm ist,
Oieses weiss ick wokl.
Ou kist meiu ^.utsug und meiu Lude,
Wenn ick Oick seke, js dsnu weude
ick dss Lölk
Ond ick kek Oick su! deu 8ozi-
8itz und ick !skr mit Oir so totsi-
sicker durck die Welt, «uoài

«Oss ?iel der jvlsckte
ist Keute in àer ganzen Welt, grosse 8tâàte
init ikrer Levölkerung zu vernickten.
Dagegen gikt es keine Verteiàigungsinôglick-
keit,» ^us àer Leàe Lorà Lokert Lscils
an àer Vôikerbunàstagung in Lenk,

Xsblen der Abrüstung.
Oie Weltkrieàsnsstiktung errecknet sus àen

^ngaken von 6l> Legierungen, àa88 pro 19Z0

IM ivlilljonen OoIIar8 inekr kür Lüftungen
au8gegeken woràsn 8Ìnà, sÌ8 irn àakre vor-
ker. In8ge8àint wuràsn 4,158,000,000 Lollars
ausgegeben, also runà 20 Mlliaràen Lran-
Ken, Hiervon entkallen auk Amerika 707 Nil-

lionen Lollar, auk Lusslanà 579 Millionen,
suk Lrankreick 467 Millionen, Orossbritan-
nien 465 Millionen, Itslien 248 ivlillionen,
Deutscblanà 172 Nillionen lininer Dol-
lars La8 ivLIitârbuàget àer 8ckweiz rnit
8einen runà 100 Millionen Lranken rnackt
àeinnack àen zweikunàertsten Leil àer Welt-
rüstungszikker aus,

Hoover's Tsbne.
Der 8ammeiwut àer Amerikaner entgekt

nickt8, 8elk8t àie ?äkne ikre8 Lrâsiàentsn
sinà iknen Objekt unà init kesonàerein 8tolz
rükinte sick sin 8aininler, alle zweiunà-
àreissig zu kesitzen, 8eine ^weikei wuràen
erst geweckt, al8 er von einein 8einer Oe-
wäkrsleuts àen àreiunààrsissigsten zuin Lauk
angeboten bekam, Lnrat witternà, krackte
er àie 8acke vor Oerickt unà àa stellte sick
keraus, àa8s àer Angeklagte mit àen ?sk-
nen àes Lrâsiàentsn einen sckwungvolien
Lngros-Lsnàel ketriek, à àie tsusenà 8tück
kstte er kereits sbgesetzt. Dieser Le-
rickt msg sll jenen Lrost spenàen, àie às

bekürcbtsn, àie Dummen suk âieser Weit
könnten etwa susstsrksn, llur keine Lange,
8oiange kür einen Weiskeitszakn àes Lräsi-
àenten 20 Dollars kezaklt weràen, ist kein
Orunà zu ernster Lesorgnis vorkanàen.

Oie kstkoiiscke Xircke
verweigert àen Ilstionalsozialisten àas Le-
gräknis unà verbietet jsàem ikrer OIsubigen
àen Leitritt zur Lsrtei, ivi.it ein Orunà
kür àiesen rsàikslen 8ckritt ist àer, àsss àer
Ilationalsozialismus àie Likel sblebnt às
ikre Tutoren jûàiscken Llutes waren.
Lin vernünktiger Nensck muss àss zweimal
lssen, um ganz zu versteken, sker es ist
sckon so, ^lles wss jûàiscksn Llutes ist,
mskt àss Lscksnkreuz rstzekski weg
Leinrick Leine, Linstein, àesus ^Iles
ksllt ikrem Lsbermensckentum zum Dpker.

klsckweben des Weltkrieges.
^Iles kst seine zwei 8eiten, unà wenn

msn zum Leispiel krsgt, wss kst àer Weit-
Krieg genützt, so kinàst msn erst keine ^nt-
wort, Lns in Lurops kst er nur gesckaàet,

suck in Amerika,, ^.ker àss ist àie Weit
nickt, Lngekeure Völkermsssen leben ver-
sklsvt in àen Kolonien, Iknen kst àer Welt-
Krieg genützt, Lngisnàs Lolonislmsckt ist
gebrocksn, Inàien gskrt, Dss ungekeuerlicbe
gesckiekt, àsss sick engliscke Minister mit
einem «nsckten Leiâen» sn àenselken Lisck
setzen müssen, um zu verksnàeln, Die
Leilnslime Osnàkis sn àer Lounà-Lskie-
Lonkerenz in Lonàon keàeutet einen bisto-
riscken Wenàepunkt, blickt nur kür Inàien.

Lsckierte Locken.
Die neueste Lorkeit àer Lsriser lvloàs sinà

lackierte Locken, Lin angssekenes Llatt
sckreibt ganz ernstkakt àarûber:

«llatürlick sinà àie lackierten Locken nickt
kür àen alitäglicken Oekrauck, sonàern

nur kür kesonàere Oelegenkeiten ke-
stimmt, àsseràem weràen auck nickt àie

eigenen Locken, sonàern àie aus ecktsm
Laar angekertigten Locken einer leickten
unà sckmiegsamen Lerücke mit einer àun-
nen Lscksckickt überzogen, àie ibnen àie
sstt gisnzenàe Lrsckeinung ksnàierter
Lrückte gikt,»

Dsss solck ein Lnsinn üksrksupt ernst ge-

nommen wirà, ist ein Lnsinn, àer selkst àen

Lnsinn àer lsckierten Locken in 8cbstter>
stellt, lvlögsn àie Lkemsnner einen >^nti-
Lsck-Versin grûnàen, suk àsss sie nickt auck
nock Isckiert weràen,

Rekordscbwscbsinn.
Der lvlsilsnàer ^ttilio Lissone kst sm

Liào mit einem Dsuertanz von 245 8tunàen
àen kiskerigsn Lanzrekorà eines Amerika-
ners um àrei 8tunàen gesoklagen, Inzwi-
scken aker ist kereits ein Deutscker losge-
tanzt, àer àen itaiieniscken Lekorà zu kre-
cken kokkt, Ilun kragen wir àen lvleài-
ziner: Ist eigentlick 8ckwacksinn ansteckenà?

Lei Autein Lier unà tlottsr IIntsrksitunA
àen kröklioken àkenà im

Melier lioli^ert-üä llraoia
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